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Uuwclaag« Drucksachen
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keinerlei i!er»ftichtu>̂ M irgend -
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Staatsanzeiaer .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzo « haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachgenannten das
Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwertern des Ordens »im Zäh¬
ringer Löwen zu verleihen :
unter dem 11. Mai d. I . dem Leutnant d . R . des Krastf.-Bat.

Franz Brecht bei eipem Armee -Kraftwagen -Park ,
dem Leutnant d . R . Karl Bichweiler in einem Res .-Futzart .-

Reg .,
den Leutnanten d . R . August Kobele und Theophil GuHmann

in einem Jnf .-Reg .,
dem Leutnant d . R . Herbert Kiirwib bei einem Landst .-Fußart .»

Bat . ;
««ter dem lt . Mai d. I . dem Leutnant d . R . Futzart. Georg

Stein in einem Futzart .-Bat . und
dem Veterinär d . R . Julius Robert Nnger bei einem Fuhart .-

Bat . ;
«»ter dem 17. Mai d . I . dem Leutnant h. R. Albert Wüst bei

einem Ref .-Futzart . - Reg .
Seine Königliche Hoheit der Groyherzog haben

S i ch unter dem 14. Mai d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Oberarzt d . N . Dr . Rudolf Link bei einem Feldlazarett
das Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen und
dem Feldlazarett -Jnfpektor a . W . Oskar Su <k bei demselben

Lazarett die silberne Verdienstmedaille am Bande der Mili -
tSrischen Karl Friedrich - Verdienstmedaille zu verleihen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

S i ch gnädigst bewogen gefunden, den Nachgenannten die
silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Verdienstmedaille zu verleihen :
«»ter dem 13. April d. I . dem Kanonier Leo Michrl bei einem

Ref .-Futzart . -Reg . und
dem Husar Johann Lei beim 2 . Rhein . Husaren - Reg . Nr . 9 ;
«nter dem 16. April d . I . dem Gefreiten Wilhelm Hunzinger ,

dem Unteroffizier Heinrich Wiedmann , dem Gardefüsilier
Jakob Käser , dem Gefreiten August Mobel -Heimburger ,

den Gardefüsilieren Emil Rothenhöfer , Karl Nägele und
August Steidle» dem Gefreiten Ferdinand Kunkel,

den Gardefüsilieren Friedrich Härle , Albert Hofinann , Otto
Link , Alois Seubert und Joseph Seiser ,

den Unteroffizieren Karl Bittmann und Julius Bär, den
Gefreiten Jakob Keinert . Ernst Fiedel und Binzenz Sche -
mel sowie

dem Gardefüsilier Philipp Mnssig beim Lehr - Jns .-Reg. .
dem LandsturmiiiQnn Otto Kappeler beim Kolbergsckien Gren.»

Reg . Graf Gneisenau (2 . Hommerschen ) Rr . 9 und
dvm Trainsoldaten Karl BäSdoldt bei einer Sanit .-Komp. ;
«nter de« 27. April d. I . deni Wedcmann Karl Spahn, dem

Landsturin - Rekruten Gustav Hermann , dem Musketier
Johann Gaber , dem Landsturm -Rekruten Philipp Winter -
baner und dem Tchiitzen Leouhard Schwab bei einem Res.-
Jnf .-Reg. sowie

dem Gefreiten Richard Platt bei einem Res . -Jnf . - Reg . ;
unter dein 1 . Mai d. I . dem Unteroffizier d . L . Wilhelm Hopp

von einem Landw .-Jnf .- Reg . ;
«nter dem lt. Mai d . I . dem Militär -Krankenwärter Christoph

Frei bei e^ner Kriegslazarett-Äbt. ;
unter dem 4 . Mai d. I . dem Musketier Friv Waldhe«ker , dem

Ersatz- Reservisten Alfred Erwin Adolf Kistner . den Unter -
ossizieren Peter Maier und Friedrich Raßler , sowie

den MehrmännernSebaftian MLffig, Karl Hendel und Joseph
Armbriister bei einem Jnf .-Reg.,

dem Sergeanten d . L . I Joseph Könnet und dem Wöhrmann
d . L. I Heinrich Picard bei einem Res .-Jnf .-Reg ..

dem Schützen Otto Ferdinand Leist bei einem Res .-Jnf .-Reg .,
dem Trainsoldaten Georg Grimmer bei einer Kriegslazarett -

Abt ..
dem Unteroffizier Lorenz Schmidt und dem Gefreiten Karl

Mnnz bei einer Flieger -Abt. ;
««ter dem 7. Mai d. I . dem Unteroffizier d . L. Wilhelm Ell

bei einem Landw .-Fuhart .-Bat . ;
unter dein 9. Mai d . I . den Gemeinen d . Ldst . ll Anton

Etzhirn und Hubertus Hölzer bei einer Art.-Muu .-Kvl.,
dem Unteroffizier d . L . I Edmund Bach und dem Gefreiten

d . L . Karl Schumacher bei einer Art . - Mun .-Kol . sowie
dem Sergeanten d. L. II Martin Hansert , dem Gefreiten d . L.

I Hermann Kromer und dem Unteroffizier d . L. ll Robert
K»nsta «zer bei einer Art.-Mun . -Kol.,

dem Gefreiten A l f r ed Ernst Otto Göhter bei einer Gebirgs -
Kanonen -Batt . sowie

dem Pionier Georg Hermann bei einem Pion .-Bat . ;
«» ter dem 11. Mai d. I . dem Unteroffizier d . L . I Jakob

Schmitt und dem Gefreiten d . L. 1 Wilhelm Moll bei einer
Landw .-Pion .-Komp .,

dem Unteroffizier d . Ldst . Il Gustav H«gi« sowie den Armie -
rungssoldaten Christian Dresch, Lampert La«le , Joseph
Schmidt, Karl Gerhardt . Eugen Groß , Alfred Götz» Herrnann
Gengenbach und Karl Spar» bei einem Armier.-Bat .,dem Kanonier Adolf Schorpp bei einem Feldart .-Reg .,dein Feld -Jntendantur -Sekretär a . W .« Eugen Richard
Rastätter bei einer Feldintendantur,

dem Pionier Alfred Kopf bei einer Miuenw .-Komp. ;
dem Unteroffizier d . R . Joseph Lehmann , den Gesreiten d . L .

Gustav Tritschler und Jaköb Stotz , dem Unteroffizier d . R .
Hermann Oeiiisler , dem Wehrmann Friedrich Althun ,dem Gefreiten Friedrich Binnig , den, Musketier Gottlieb
M iiiler VII , dem Unteroffizier d. Res . Wilhelm Hödel ,dem Unteroffizier d . L . Il Johann Rothe !?,dem Ersatz-Reservisten Georg Rndefile, den Landsturmmänner»

Otto Markert und Ernst Lacoste , dem Unteroffizier August
Schwab, dem Gefreiten Philipp Mittmesser,dem Landsturmmann Adolf Nerpel, dem Gefreiten Richard'«tapholder, dem Landsturmmann (Krankenträger ) Friedrich
Lang , den Musketieren Bernhard Arnold, Albert Hagnrr und
Otto Scheiffele ,

den Gefreiten Otto Simon und August Zellrr , dem Musketier
Justin Lutz, dem Vizefeldwebel August Schneidrr , dem Wehr -
mann II Karl Riegler ,

dem Ersatz -Reserbisten Franz Lipps , dem Musketier Wilhelm
Göhringer, den Ersatz-Reservisten Leonhard Wiist und Burk -
hard Eckmann , den Musketieren Robert Metzger und Wil -
Helm Lorz ,

dem Gesreiten d . L . I Heinrich Layer , dem Landsturm mann
Ferdinand Kaiser , dem Reservisten Joseph Wük , den Mus -
ketieren Karl Knnz und Eugen Schlager ,

dem Unteroffizier d . R . Hugo Diebold , dem Musketier (Kran -
kenträger ) Karl Kugel , dem Musketier Johann Rieber sowie
dem Gefreiten Joseph Blau bei einem Res .-Jnf .- Reg . ,

deul Vizefeldwebel Offizier -Stellvertreter Adolf Hafner bei
einem Jnf .-Reg .,

den Musketieren Joseph Ernst , Reinhard Nehm und Matthä
Effinger bei einem Jnf .-Reg.,

dem Unteroffizier d . Ldst . Richard Rudolf Schwarz bei einer
Feldart . - Batt .,

dem Wehrmann Leopold Lichtenberger , vorher bei einem Inf .-
Reg . .

dem Unteroffizier Joseph Fritsch bei einer Feldart .-Abt . .
den Armierungssoldaten Friedolin Huber , Hermann Krieg ,

Albert Wegele und Karl Wiuterle bei einem Armier .-Bat . ,
sowie

den Gefreiten Matthias Hubbuch , Kurt Lehmann , Martin
Brunner und Alois Straßb«r»er bei einem Res.-Feldart.-
Reg . '.

unter dem 11 . Mai d. I . dem Landwehrmann Karl Friedrich
Vechtel , dem Landsiurmmann Gustav Venz, den Unteroffi -
zieren Friedrich Go »ez und Philipp Becker,

dein Landsturmmann Karl Leon , dem Reservisten Peter Lang ,
dem Unteroffizier Ltto Ruf sowie dem Landweh >rmann Her -
mann Maier bei einem Jnf .- Reg ..

dem Unteroffizier d . L . II Wilhelm August Kälber bei
einem Fußart .-Bai .̂

dem Obergefreiten Heinrich Globerer bei einem Fu ^ art .-Bat . ,
den Musketieren Joseph Brännlinger und Karl Strecker beim

8 . Bad . Jnf .-Reg . Nr . 169,
dem Unteroffizier Ludwig Kai, » bei einer Gebirgs -Fernfpr .-

Abt . .
den , Kanonier d . S . II Michael Ruh bei einem K . Flak sowie
den Train -Gefreite » Otto Friedmann und Karl Hefft bei

einer Minenw .-Komp .

Seine Königliche Hoheit der Großxherzog
haben sich mir £M>it: r kntsck' lichm»g vom 8 . F, »« > d . I .
gnädigst bewogen gefunden, den Pfarrer Karl Schuck in
Eberbach auf sein untertänigstes Ansuchen mit Rücksicht
auf seine leidende Gesundheit unter Anerkennung seiner
langjährigen treugeleisteten Dienste auf 1 . Oktober d . I .
in den Ruhestand zu versetzen.

Dos Ministerium des Grotzh . Hauses, der Justiz lind
des Auswärtigen hat unterin 22 . Juni d . I . den ^tat«
mäßigen Justizaktiiar Udolf ftmt benn Amtsgericht
Karlsruhe zuui Justizsekretär beim Aintsgericht Engen
ernannt .

Das Ministerium des Grotzh . Hauses, der Justiz und
des Auswärtigen hat unterm 23 . Juni d . I . den etat -
mätzigen Justizaktnar Max Weinberg beim Notariat Lahr
zunl Justizsekretär beim Notariat Emmendingen er-
nannt .

Das Finanzministerimn hat den Oberförster Lang
beim Forstaiitt Schwetzingen als zweiten Beamten zum
Forstanit Pforzheini versetzt.

Die Prüfung für de» Revisionsdienft im Grschäftsgebict
der innerea Verwaltung betr .

Die diesjährige Prüfung der Bewerber für Revi¬
sionsdienst der inneren Verwaltung wird an»

Montag , den 15. Oktober 1817
beginnen .

Dies wird unter Hinweis auf § 3 unserer Verord¬
nung vom 29 . März 1892 (Gesetzes- und Verordnung »-
blatt <3 . 108) bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 19. Juni 1917 .
Grohh . Miilisteriun » des Innern

Der Ministerialdirektor :
W e i n g ä r t n e " Riegger .

Musterung
österreichisch -ungarischer Laudsturmpslichtiger .
Alle in fcen Jahren 1867 bis 1891 geborenen Semd «
fturmpfliMigen österreichischer und ungarischer
Staatsangehörigkeit , sowie bosniscl )-herzegowini -

sthen Dienstpflichtigen in der Evidenz der 2 . bezw .o . Reserve ohne Unterschied ob sie bei frühere »
Musterungen in der Heimat oder bei einer k. und k.Vertretungsbehörde im Auslande für nicht gee ^g-
nct befunden oder nach erfolgter Einrückung zuß
Tienstleistutig als ungeeignet entlassen wurden —,ferner

2 . alle in den Jahren 1867 bis einschließlich 1893 Ge.
borenen . welche von den bisherigen Musterunge »ausgenommen waren , weil sie ent-weder in der
Stellungsliste gelöscht oder mit einem (Landsturm)— Abschied oder Landsturm-Besreiungs -Certifikatbeteilt wurden ,

die in dem Amtsbezirke des k. und k . öfterr .-
ungar . Konsulats Mannheim ansässig sind , habe,,
sich sofort mündliclMer schriftlich bei diesem k. unj,f . Konsulate zu melden und anläßlich der Meldung
zu übermittln :

2 unaufgezogene, vou der Ortsbehörde Hinsicht,
lich der Identität bestätigte und vom Muste.
rungspflichtigen auf der Bildseite unterschrieben«
Photographien ,
die heimatlichen Ausweispapiere (Reisepaß.Arbeitsbuch, Heimatschein usw .) , eventuelle Mili .
tärdokumente und die Landsturm-Legitimations .
blätter der bisherigen Musterungen.

Die Musterung dieser Landsturinpflichtigen wird in,k. n . k . östrrreichisch - nngarischrn Konsulat in Mannheim ,B i , 11 , jcloeils nm 8 Uhr vormittags ,an den folgenden Tagen vorgenommen werften :
Freitag , 6 . Juli 1917 mit den Anfangsbuchstaben A 1
Samstag , 7. Juli 1917 mit den AnfangsbuchstabenG—M!
Montag , 9. Juli 1917 mit den Anfangsbuchstaben N —S
Dienstag , 10 . Juli 1917 mit den AnfangsbuchstabenT—Z.

Alle österreichischen und nngarischen Laudsturmpflicht»
gen beztv. bosnisch -herzegowinischen Dienstpflichtige » it»
der Evidenz der 2. und 3. Reserve der vorgenannte«
Jahrgänge haben bei den anberaumten Musterunge »
ohne weitere Aufforderung z», erscheinen.

Nur denjenigen Musterungspflichtigen können di«
^ ahrtauslagen zur Musterung wie auch die Kosten de ,
Photographien nach erfolgter Musterung vergütet wer--
den , die von d^ r Behörde ihres Aufenthaltsortes ei»
Mittellosigkeitszeugnis vorweisen .

Der Amtsbezirk des k. und k. österreichisch- ungari ^
schen Konsulates in Mannheim umfaßt die Grotzherzog,
lichen Bezirksämter Adelsheim, Boxberg , Buchen , Eb« i
bach, Eppingen , Heidelberg, Mannheim , Mosbach
Schwetzingen. Sinsheim , Tauberbischofsheim, Weinhei -^Wertheim , Wiesloch, sowie die sämtlichen Kgl . -Bayech
Bezirksämter der Rheinpfalz.

M a n n h e i m , den 12. Juni 1917
K. und k. österreichisch-ungarisches Konsuls :

Der k. und k. Generalkonsul:
S m r e k e r.

des Eiserne « Kre » ^
l Klasse :

dem Bizefeldwebel und Zugführer Karl Leonhardt. Z. Koinp^Wilferdingen
II . Klaffe :

den Musketieren Julius Rastetter I , 1 . Komp., Mörschs untz
Joseph Jehle , 8 . Komp . . Brunnadern, dem Unteroffiziell
d . L . I Karl G«» ter, 10. Komp., Sasbach ,

I . Klaffe :
dem Leutnant d. R . und Kompagniesiihrer Ernst « arl , Mann ,

heim ,
II . Klaffe :

dem Musketier Eugen Frank, Dernbach, dem Vizefeldwebel
Friedrich Ehrmann , Teutfchneureut , dem Landsturmman »
Karl tkberbardt , Mannheim , dem Unteroffizier Jakob Kistler,Richen , dem Musketier Anton Hehn, Grünsfeld ,

dem Landsturmman !! Förth, 4 . Komp. . Mannheim , dem Land,
wehrmaun II Konrad, 7 . Komp. , Seidelberg , dem Unteroffi »
zier d . R . .Schindele , 12. Komp.. Riefern , dem BizefeldwebelPfisterer, 7 . Komp. , Daxlanden , dem Landwehrmann II
Roffling , 3 . Komp . , Hemsbach,

dem Gefreiten Reichert, 8 . Komp., Malsch, dem Landsturm -
mann Schlund , Dielkeim , dem Gefreiten d. L . I Schmitz
Weinheim , beide 6 . Komp.. dem Musketier Morast , 5. Ko
Vr . tieu . dem Unteroffizier d . R . Reinhard. 7 . Komp ., Wil »
helmsfeld .

" Die € . tsrniiiofte bezieht sich sedeömal ans den letzten
enthältst,rt vor Eintritt der Mobilmachung.



Mcbt - Amtlicder Zeil
Karlsruhe , 25 . Juni .

I « Kau-ptquartier der Heeresgruppe des
Deutscheu Krsupriuze «

von Dr A . K n i t t e I.
III .

Sine überaus lehrreiche Fahrt wurde am andern Tag
in den Argonnenwald unternommen .

Zunächst fuhr«- wir bis Bu -zancy , wo uns der Chef des
IStabes eines Armeekorps , Oberstleutnant van dem Bergh
empfing und uns zu den Stellungen begleitete . Gasmas -
ken wurden mitgenommen , da die nackfolgende Fahrt teil *
weife auf einem Gelnndc- vor sich ging , das unter fran¬
zösischem Feuer lag . V H dein Tal der Aire bei Grand

wurde dir nördliche Rand der Argonnen erreicht
Hatten wir früher nur denn und wann Spuren de :
schweren Verwüstung '.»!, pefchen, die das harte Ringen
zwischen den beiden Parteien zur Folge gehabt haben ,
so mutzten wir hier erschüttert erleben , welche Wirkun¬
gen die neuzeitlichen schweren Geschütze bei der Zerstö-
tung der von ihnen getroffenen Ziele ausweisen . Viele
Dörfer find dem Erdboden gleichgemacht und es ist sicher ,
datz wenn dieser Zerstörungskrieg noch einige Zeit
dauert , von den sonst blühenden Ortschaften aber auch
gar nichts >nehr üb '-ig bleib ?

An und um diese Trümmer haben sich nun unsere
kauipfgewohnten Truppen eingenistet , und wenn nian
die Befestigungsanlagen , die Verhaue besichtigt H 'U , so
N>eiß man nicht , ob man sich mehr wundern soll über
die damit geleistete ungeheure Arbeit , oder über die wun -
dervolle Technik der ganzen Anlage . Selbst den Laien
Überkommt dabei so etwas wie eine Offenbarung : „Sie
konnneu nicht durch ! Da werden sie nie und nimmer
durchbrechen »nd Jwim sie auch noch weitere Hekatomben
opfern sollten .

" In der Ferne sah man die französischen
Artilleriestellungen liegen : wie ohnmächtig kamen sie
uns vor , nachdem wir die Verteidigungslinien kennen
gelernt hatten .

Aus guten Landstraßen gings^ R »? zn ruhiger liegen -
den Plätze » , dort wo unsere Argonnenkampser sich im in er
wieder neue Kraft zur» weiteren Grabenkrieg holen .

Es wirkt wie eine grotze Überraschung, wenn
man mittel ' in dem herrlichen Buchenwald ganze
NnsiMungen findet , die eigentlich nur der Er -
holnng dienen sollen . Borrieswalde hietz das Lager auf
der Höhe am Abhang des Argonnenwaldes . Bewun¬
dernswert fchon der Ban der in .den Argonnenwald
hineingeführten breiten Kunststratzen , noch staunens -
werter aber die Anlage des ganzen Dorfes . In mehreren
Stufen steigen die von hübschen Holzhäusern umrahm -
• cn Stratzen in die Hohe , die Häuschen wohnlich einge -

richtet und mit elektrischem Licht versehen , vielfach unter -

krochen durch kleine Handwerkerstände und Verkaufs -
' ^deii. Als wir in einen solchen Uhrmacherladen ein -
traten , da hatte Man so recht den Begriff der Rnhe und
Behaglichkeit

' die aus diesen kleinen Handwerkerstätten
Äiich aus die UmHebung ausströmen mutzte . Aber auch
/iir 'die geistige Erholung und körperliche Übung ist alles
nur Menschenmögliche geschehen . Da befindet sich auf
einem dieser Waldstockwerke ein Kino , das nach Aussage
des Lagerkommandanten vorzüglich besucht ist ; daneben
eine Bühne sür kleinere Schaustellungen , eine Leihbiblio¬
thek ; Gelegenheit zu Spielen ist reichlich vorhanden .
Ein großer Teich bringt Abwechslung in das
Waldbild und in ihm finden die Soldaten Erquik -

kung und Gelegenheit zur größtmöglichen Reinlich¬
keit. Darnpstväschereien , Zentralkochanlagen vervoll -

ständigen das Bild eines geschlossenen Haushalts einer

einzigen großen Familie .
Roch etwas höher hat man das Lazarett untergebracht .

An ihm vorbei führt direkt aus den Schützen-

grüben die neugebaute Bahn , die auch die rückwärtigen
Linien überall miteinander verbindet . Neben den ? unmit¬
telbar am Schienenstrang liegenden Lazarett befindet sich
tor Friedhof . Welcke Mutter möchte die irdischen
'ffeste ihres im Kampfe gefallenen Sohnes noch nach
»er Heimat befördern lassen , wenn sie einmal dort

m dieser wundervollen , von Künstlerhand ausgestat -

teten letzten Ruhestätte der Kämpfer weilen durfte ,
ffnnstlechand hat die ganze Anlage zu einer einheitlichen
gemacht un ' - die schlichten , aus A ^ gonnenholz in inimer
wieder anderen Wendungen geschnittenen und verzier -

teil Kreuze , geben dem Kirchhof ein überaus friedliches
imd doch wieder feierliches Gepräge . Werden die Fran -

zofen noch Rückgabe 'des in unserem Besitz befindlichen
Bodens den Friedhof ebenso hegen wie wir ?

Wer die Zeit drängte . Die Besichtigung des Korps -

Hauptpionierparkes nahm lange Zeit in Anspruch. Eine

Fabrikanlage haben die Deutschen da ans dem Boden

herauswachsen lassen, wie sie in ihrer Zweckmäßigkeit ,
aber auch in der modernen Ausstattung , kaum durch

irgend einen Heimatbetrieb erreicht werden kann.
Dort wird alles , was vom Schützengraben an Material

verlangt wird , unmittelbar neu hergestellt , Verdorbenes

repariert und uirbranchbar Gewordenes in Sammel¬

ladungen geschichtet und in die Heimat abgeschoben.

Tie Sägewerke knarren und zischen , die Kreissägen
wirbeln den Holzstaub in die Lust , die Bohr - und

Schneidemaschinen formen das Holz nach menschlichein
Willen . Daneben die unendlich ausgedehnten La-

gerstätten für alle nur erdenklichen Gebrauchs -

gegenstände . Hunderttausende von Sandsäcken , viele

Spaten und Schaufeln , zu grotzen .Haufen ge¬

sichtet , Gasmasken , Drahtnetze und olles , was sonst ein

.Monier zur Ausübung seiner Tätigkeit nötig hat , ist

hier zu finden , Borräte , die sicherlich auf viele Monate
reichen . Und alles dies wind nur von einein einzigen
Offizier verwaltet , der 400—500 Leute und etwa 31
Unteroffiziere beschäftigt . Die Laderampen sind Muster -
Haft ausgeführt , für die Entwässerung ist aufs beste
gesorgt , wie auch das Wafs- , die elektrische Triebkraft

viele Maschinen abgebe » mutz.
Staunenswertes ist so hinter der Front geleistet und

man kann wohl de » Stolz versteh « » , mit deni uns der
Leiter dieses Parks in die Geheimnisse seiner Geschäfts -
leitnng einweihte . So befinden sich hinter der Front nicht
nur diese technischen Betriebe in tadelloser Ordnung ,
sondern alles , was ziir Verpflegung von Mensch und
Tier , zur Aufrechterhaltung der Gesundheit dient , ist
mustergültig unerreicht hergestellt , so daß man denken
könnte , es müsse das alles sür viele Jahrzehnte hinge -
stellt sein .

Etwas eriuüldet von all dem Geschauten , solgten wir
dann einer Einladung des kommandierenden Generals
des Korps zum Frühstück . Während des Essens ließ die
Rcgimentsniusik ihre erfrischenden Weisen ertönen , und
wir haben auch da in ganz kurzer Zeit , wie bei unserer
ganzen Frontreise immer wieder den Eindruck gehabt ,
daß eine sclzönere Gastsreundschast wie draußen an der
Front eigentlich nirgends gefunden werden kann .

Wir besuchten noch das in einen « Parke gelegene Grab -
mal des französischen Nationalhelden , Generals Chancy .
Offenbar seinem letzten Willen entsprechend , hat man
diese Stätte in maurischem Gewand ausgeführt , sie sollte
wohl erinnern an seine siegreichen Kämpfe in Nordafrika .
In voller Gestalt liegt der General auf dem Lager , etwas
theatralisch die französische Fahne im Arm . Die auf die
Bronze scheinende Sonne ergab wundervolle Reflexe auf
der grünen Patina . In nachdenklichen » Ernst verließ man
diese Stätte französischer Ruhmeserinnerung .

Einem besonders von uns ausgesprochenen Wunsche
folgend , .nahm unser Führer den Rückweg über Stenay
—Mouzou —iBazeille —Sedan . Es war uns erwünscht ,
die massigen , allerdings sehr veralteten Befestigungen ,
sowie die berühmte Präfectur Sedans ans nächster Nähe
kennen zu lernen .

Mit einiger Verspätung trafen wir schließlich im krön -

prinzlichen Hauptquartier wieder ein , da wir unterwegs
eine kleine Panne auszubessern hatten . Aber auch dieser
kurze Aufenthalt auf freiem Felde war nicht verloren : wir

hatten dabei Gelegenheit , uns mit ein paar gesunden , jun -

geu französischen Bauern , die das Feld bestellten , an -

gelegentlichst zu unterhalten ; sie waren eigentlich sehr
vergnügt , daß die Deutschen so rasch 'daher gebraust
waren , daß ihnen keine Zeit zur Flucht übrig blieb , denn

sie fühlten sich recht wohl und behaglich in ihrer Sicherheit
und auch ihr Verdienst scheint durchaus ihren Wünschen zu
entsprechen . Sehr höflich und sehr freundlich , so traten sie
uns entgegen , wie überhaupt alle Landesbewohner , die
Wir anredeten . Es war dabei auch nicht das geringste
von einer erzwungenen Liebenswürdigkeit zii bemerken .

Das Hauptquartier durften wir nicht verlassen , ohne

daß wir die Kriegspressestelle besuchten , die geleitet wird

von Hauptmann Bloem , dessen Name wohl jedem Deut -

schen bekannt ist . In fesselnden Worten schilderte er uns

seine Tätigkeit und zeigte uns , daß dort alles

nur Mögliche für die Nutzbarmachung der Ge -

schehnisse sür die deutsche Presse geleistet wird . Es »ruß

späteren Darstellern überlassen bleiben , die außerordent -

liche Tätigkeit auf >dem Gebiete der Publizistik zusam -

menfassend zu schildern . Was hier alles an Material ge -

sammelt wird , das wird über Generationen uns Deut¬

schen Kinn Studium der Geschichte des Krieges bestens
dienen und die Männer , die dies alles aus eineni Nichts

heraus geschaffen haben , verdienen ganz besonders auch

den Dank der deutschen Presse .

Znsammenfalfnng der Grute 1917 .
Der Bundesrat hat in seiner letzten Sitzung den, Ent -

Wurf einer Reichsgetreideordnung für die Ernte 1917 seine

Zustimmung erteilt .
Die Erfahrungen des letzten Wirtschaftsjahres ließen es

geboten erscheinen , im kommenden Erntejahr nicht nur das

Brotgetreide , sondern auch Ger st e , Hafer .

Hülsenfrüchte , Buchweizen und Hirse rest -

los zu beschlagnahmen , diese Früchte durch ei n e

Ha n d zu erfassen und sie durch eineOrganisation ,
die Reichsgetreidestelle , zu bewirtschasten .

An dem bisherigen System der Erfassung des Brotge -

treides , das auch auf die übrigen Früchte ausgedehnt
worden ist. ist grundsätzlich festgehalten : die Lieferung der

Früchte wird künftig wie bisher entweder durch den

Kommunalverband als Selbstlieferer oder durch die Kom¬

missionäre der Reichsgetreidestelle , bei deren Bestellung der

Kommunalverband mitzuwirken hat , erfolgen . Dabei ist

Selbstwirtschaft der K o mm n n a lv e r bän d e

beschränkt worden , die nach den Erfahrungen der

Erntejahre 1915 und 1916 voraussichtlich zur Versorgung

ihrer Bevölkerung bi s z u ni 15 . M a i 1918 , also 9 Mo¬

nate , ausreichen : die Lieferung beschlagnahmter

Früchte durch den Kommunalverband an die Reichsge¬

treidestelle als Eigenhändler (Selbstlieferung wird ferner

nur den selbstwirtschaftenden Kommunalverbänden und

auch diesen nun dann gestattet , wenn sie bestimmte Bedin¬

gungen erfüllen , insbesondere eine kansmännisch einge¬

richtete Geschäftsstelle unterhalten , für den Einkauf min -

bestens zwei Kommissionäre bestellen , die gegenseitig ir.

Wettbewerb treten und die KoininissionKgebühten restlos

überwiesen erhalten , ferner der Reichsgetreidestelle wö-

chentlich eine genaue Nachweisung der eingekauften Men -

gen einsenden . Selbstwirtschaft wird es übrigens nur bei

Brotgetreide und in gewissem Umfang zwette Bewirk » ag
des Futterausgleichs bei Futtergetreide geben der Aus -
kau f vo n H a f e r u n d Ge r st e zu r Nä h r ni i tt et -
und Bier Herstellung auf Grund besonde¬
re r B e z u g sf ch e i n e wird nicht m e h r stattfinden ,
die Zuweisimg geeigneter Qualitäten sür diesen Zweck
wird vielmehr ausschließlich Sache der Reichsgetreidestelle
sein . Dem Handel wird künftig eine g r ö tz e r e B e -
t ä t i g u n g sm ö g l i ch k e i t als bisher gegeben sein . Tie
bezüglichen Verhandlungen mit den amtlichen Handelsver -
tretungen nähern sich dem Abschlntz.

Um die Kommunalverbände in den Stand zu
setzen , den ihnen obliegenden Pflichten zn genügen und
für die Aberntung , den Ausdrusch und die Ablieferung
der Früchte Sorge zu tragen , sind ihnen gegenüber dem
bisherigen Rechte wesentlicherweite rteMacht -
b ef u g n i s s e eingeräumt worden , entsprechend den schon
für den Frühdrufch vorgesehenen Matznahmen ; namentlich
können sie erforderlichen Falles zur Erfüllung ihrer Per -
pflichtungen alle in ihrem Bezirke vorhandenen landwirt -
fchaftlichen Geräte nnd Betriebsmittel jeder Art , also auch,
soweit nicht die besonderen Anordnungen des Kohlenkoni -
missars entgegenstehen , Kohlen in Anspruch nehmen . Die
P s l i ch t d e s K o m m u n a l v e r b a n d e s , für die Ab-
lieferung der in feinem Bezirk angebauten Früchte zu sor-
gen , ist zu einer Haftung für die Ablieferung in der Art
verdichtet worden , datz der Kommunalver . ?
band eineKürzung der für seine versor -
g un gs berechtigte Bevölkerung und seine
Selb st versorger fe st gefetzten Verbrauchs -
mengen an Brotgetreide , Mehl und Nähr -
Mitteln zu gewärtigen hat , wenn er es
e t 'w a s ch

'u l 'd h a s t unterlassen sollte , seinen
Lieferpflichten rechtzeitig zu genügen .
Tie Feststellung der Lieferpflichtigen soll auf Grund der im
Sommer stattfindenden Erntesckiätzuug und der später vor -
zunehmenden Nachschätzungen erfolgen . Dabei sind die fest-
gesetzten Mengen innerhalb der bestimmten Fristen , die
darüber hinaus verfügbaren , also die sonst schon ausge -
droschenen oder durch die Festsetzung nicht erfaßten Men -
gen , jeweils sofort nachdem sie lieferbar geworden sind , der
Reichsgetreidestelle zur Verfügung zu stellen . Dieser
H a stn n g d e s K o m m n na lv e r b a n d e s mit ihren
Folgen entfprichteine Haftung der Gemein -
den gegenüber dem Konimunalverbande
und eine Haftung der einzelnen Erzeuger
gegenüber der Gemeinde oder , wo die Umlage
durch den Konimunalverband unmittelbar auf die Erzeu¬
ger vorgenommen wird , der letzteren gegenüber dem Kom¬
mnnalverbande . Die Folgen der Haftung sollen insoweit
nicht eintreten , als die Unterlassung rechtzeitiger und voll -
ständiger Ablieferung auf einen Umstand zurückzuführen
ist, den ein ablieferungspflichtiger Betriebsunternehmer
nicht zu vertreten hat , insbesondere also , soweit der Ans -
drusch infolge Kohlenmangels nicht möglich war oder Vor »
rate nachweislich ohne sein Verschulden zugrunde gegangen
sind.

Die Grundlage für die Überwachung der Erfassung
werden die Wirtschaftskarten bilden , die füx
jeden landwirtschaftlichen Betrieb bei dem
Kommnnalverbande , wahlweise auch bei der Gemeinde zn
führen sind .

Den Kommunalverbänden und Gemeinden wird durch
die Neuregelung eine erhebliche Mehrarbeit auferlegt . Zu
ihrer Erfüllung sollen in möglichst grotzeni Umfang die
Lehrkräfte sowie Hilfsdienstpflichtige herangezogen wer -
den ; die Verbände sollen ferner zur Erfüllung der erwei -
terten Ausgaben durch Gewährung von Zuschüssen aus den
Mitteln der Reichsgetreidestelle instand gesetzt werden .
Hierbei ist in Aussicht genommen , die Zuschüsse nicht nur
nach der erfatzten . Menge , sondern auch nach der Zahl der

geführten Wirtschaftskarten zn beineffen .
Dem Kommnnalverbande ist die Möglichkeit gegeben

worden , zwecks rascher und nachdrücklicher Durchführung
der gesetzlichen Vorschriften , namentlich der Bekämpfung
des Schleichhandels , Vorräte , die einer gesetzlichen Vor -

schrift zuwider hergestellt oder in den Verkehr gebracht
werden , ohne Zahlung einer Entschädigung zugunsten der

Reichsgetreidestelle sür verfallen zu erklären .
Über die Mengen , die die Landwirte aus ihren selbstge¬

bauten Früchten zur Ernährung der Selbstversorger , zur
Fütterung des im Betriebe gehaltenen Viehs und zur Be -

stellung der zum Betriebe gehörenden Grundstücke ver -

wenden dürfen , konnte in der Verordnung ebenso wenig
etwas gesagt werden , wie über die Mengen von Brot und

Mehl , die der einzelne Verbraucher im kommenden Ernte -

jähre zugewiesen erhalten wird . Dies alles hängt vom

Ausfall der Ernte und von den Forderungen fiir Heeres -

zwecke ab nnd kann daher erst später festgesetzt werden .
Hierbei wird auf die Sicherung der Aufrechterhaltung der

landwirtschaftlichen Erzeugung durch ausreichende Ernäh -

rnng von Mensch und Tier entscheidender Wert gelegt
werden .

Der verschärfte U -Kootkr »eg .
W.T .B . B c r I in , 25 . Juni (Amtlich . ) Im Atlanti -

schen Ozean und in der Nordsee sind durch unsere U -Boote

neuerdings 7 Dampfer , ein Segler und zwei Fischdampfer

vernichtet worden und zwar dir bewaffneten englische«

Dampfer „Hollington " (4221 Tonnen ), Ladung anschei¬

nend Munition , „Polgana " (5777 Tonnen ) mit Weizen

und Stückgut aus Ansstralien , „Orator, , ( 1568 Tonnen ),

„Baron Cawd » r" (431k Tonnen ) , beide tief beladen ,

„Achilles " (647 Tonnen ), Ladung Wein und die englische»

Fischdampfer „Shamrok " und „St . Bernhard "
, der en» .

liichc Gaffelschoner „Alwyn " mit Kohlen , sowie zwe, un -



bekmu»te Dampfer , v»u de»»« einer atts einem Geleitzug
Her»«Sgeschofien wurde. Eines der U -Bo»te hatte ei«
Gerecht mit bewaffneten Fahrzeugen und einem feind-
licken U -B»ot, in dessen Verlauf elftere durch Artillerie -
jener schwer beschädigt wurde». Das feindlich« U - Boot
Gmrde durch Salve « eingedeckt : Treffer erzielt wurden,
konnte nicht einwandfrei beobachtet werden. Ein anderes
««fem U -Boote, das vo« einem feindlichen angegriffen
Wurde , erzielte auf dem Turm des Gegners einen Treffer .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

Was 869 000 Bruttoregistertonnen bedeuten !
Berlin . 23 . Juni . Die Maibeute unserer U -Boote

betrug 869 000 B .R .T . Schiffsraum . Da fast aus -
schließlich gewöhnliche Frachtdampfer ver -
srnkt wurden , deren verladungsnutzbarer Raum besonders
Droh ist, da für die Unterbringung von Kesseln , Maschinen ,
Kohlen , Ausrüstung usw . wenig Platz verbraucht wird ,

darf man rechnen , daß 869 000 B .R .T . ungefähr
680 000 Nettoregistertonnen entsprechen . Etwa durch Ver -
boppelung dieses Raummaßes ergibt sich, soweit nicht
Sperrgut , sondern Frachtgüter mittleren spezifischen Ge¬
wichts wie beispielsweise Getreide , Futtermittel , Kohle
Her Wolle in Frage kommen , die zugehörige Tragfähig -
frit in metrischen ' Gewichtstonnen zu je 1000 Kilogramm
tu ?) 000 Nettoregistertonnen besitzen , also eine Lade -
gewicht von r u n d 1,1 Millionen metrischen
Tonnen .

Di ? Betriebsmittel der vollspnrigen Eisenbahnen in
Deutschland nnisaßten im Jahre 1914 nach der Reichs -
statistik 700 000 Güterwagen mit einem nutzbaren Lade -

ewicht von von 10,2 Millionen Tonnen . Ein Zehntel
»eses Betrages hätten die im Mai versenkten Handels -

Ickttsse laden können . Gemessen an E i s e n b a h n w a g e n .
die dem Binnenländer als Maß st a b für Gewichts -
Wenge vertrauter sind als Registertonnen , hat die
Entente i m Mai 70 000 Güterwagen zu
Durchschnittlich je 15 Tonnen Tragfähigkeit verloren ,
• Iwr noch anschaulicher ausgedrückt , 2000 Güterzüge zu je
X ' Achsen , d , i . ein täglicher Schiffsverlust , ausgedrückt
in Eisenbahnwagen von nicht weniger als 66 Güter -
Ogen .

Westlicher Kriegsschauplatz .
Heldenmut und Geschäft.

W .T .B . Daß die Anschauungen unserer Gegner über Ehre
« » d Soldatenpflicht sich von den unfern in vielen Punkten
witerscheiden , .wissen wir seit langem . Die englische Regie -
»ung jedem, der ein deutsches U -Boot versenkt oder l, i
teiner Versenkung mithilft , eine größere Geldprämie . Die
» anzösische Regierung tut dasselbe . Beide Regierungen gc-
Ratten , daß ihre Truppen nebenher auch noch von privater
Weite belohnt wxrdeu . Ein französischer Bürger stiftete
bOOO Franken für die Kanoniere , die das Luftschiff L 39 bei
bei Compiegne abgeschossen hatten , und der Oberbefehlshaber
Kivelle regelte persönlich die Verteilung . Em Londoner Bür¬
ger sandte den Seeleuten des Fischdampfers King
Stephen , welche die mit den Wellen ringende Besatzung
des Luftschiffs L 9 ertrinken ließen , eine größere Geld -

iumme
als ^Belohnuug dafür , daß sie „ ihr

r̂istliches Empfinden so tapfer unterdrückt
hatten "

. Diese „Belohnung " wird dem einzelnen Soldaten
Im allgemeinen nur einmal zuteil werden ; es giebt aber auch
andere Fälle . Der Hauptmann Guynemer , Frankreichs
«rfolgreichster Kampfflieger und des französischen Vol -
lies Rational Held , erhält für jedes abgeschos -
sene Flugzeug bare 1500 Franken . Von dieser
Summe zahlen die Autofabrik Michelin 500 Franken , die

rugzeugfabrik
Spad und die Motorenfabrik Hispano -Suiza

200 Franken , die Zeitung Matin 100 Franken und eine
jkallonhüllenfabrik und der Bankier Rothschild gemeinsam
fcOü Franken . Vollgültige Beweise sind in unserer Hand ,
ffaii sieht, was für andere Pflichterfüllung ist, ist siir den
Hauptmann Guhnemer ein Geschäft . Dazu ein gutes Ge -
Schaft . Wenn der Hauptmann Guynemer 42 Gegner abgeschossen
babni will , hat er bisher 63 000 Franken verdient . Wir
wollen ihm diesen Kriegsgewinn um so eher gönnen , als die
Mehrzahl der von ihm abgeschossenen Flieger
nach wie vor munter und tatenfroh weiterfliegt .

westlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz .
Petersburg , 25 . Juni . Meldung der Petbg . Tel .-Ag .

Der Sonderausschuß , der das Gesetz für die Wahlen
zur verfassunggebenden Versammlung
ausarbeitet , hat die Zahl der Abgeordneten der Versamm -
lung auf 800 festgesetzt, so daß auf 300 000 Einwohner
ein Abgeordneter kommen würde . Jede Provinz wird
einen Wahlbezirk mit mindestens 5 Abgeordneten bilden .
Petersburg und Moskau werden besondere Bezirke dar -
stellen .

Bafel , 23 . Juni . Havas berichtet aus Petersburg : Hier
wurde das Kriegsrecht verhängt . („Frkf . ZtA ")

Warschau , 22 . Juli . Seit einigen Wochen macht sich bei
der studierenden Jugend der Warschauer Hochschulen ein
Widerstand gegen die Anordnungen der Universitätsver -
kaltung bemerkbar , der insbesondere darin Ausdruck fand ,
daß die Bezahlung der seit Semesterbeginn schuldigen
Kollegiengelder verweigert wurde . Generalgouverneur
von Beseler bestimmte deshalb , lt . W .T .B . , daß der B e -
trieb der beiden Hochschulen in Warschau bis
auf weiteres eingestellt wird .

London , 23 . Juni . Reuter berichtet aus Petersburg
vom 21 . Juni folgende Einzelheiten über die Besetzung
des Hauses des Generals Durnowo durch Anarchisten :
Der Justizminister ordnete die Räumung des Hauses an .
Die Anarchisten beriefen darauf eine Versammlung
ein , die von Delegierten der sechs großen Fa -
b r i f e n , die sich in der Nachbarschaft befinden , befucht
Wurde . Diese erklärten , daß sie die A n a r chi st e n
gegen jede Gewaltat der Regierung be -

chützen würden . Zu Mittag war das Haus von Tau -
e n d e n v an M e n s che n , die zum Teil bewaffnet Iwt -

im , umringt . Die Redner erklärten , daß blutige Zu -
samiuenstöße unvermeidlich sein würden , wenn Gewalt
angewendet würde . Delegierte , aus Kronstadt erklärten ,
daß im Notfalle bewaffnete Matrosen in
Petersburg erscheinen würden , um die Anarchisten
zu verteidigen . Um 2 Uhr erschien ein Abgesandter der
Regierung , der ohne Erfolg mit den Anarchisten verhan -
delte . Die provisorische Regierung ordnete an , daß das
Haus zu einer bestimmten Stunde geräumt werden
müßte . Wenn das nicht geschehe, werde die Räumung
mit Waffen erzwungen werden .

Der Vollzugsausschuß des Arbeiter - und Soldatenrats
und das Bureau der Arbeiter - und Soldatenräte ganz
Rußlands richteten am 21 . Juni einen Aufruf an die Ar -
beiterschast des Wiborger Stadtteils , in dem die Arbeiter -
schast im Wiborger Viertel aufgefordert wird , sosort die
Arbeit wieder aufzunehmen , da jeder Ausstand nur der
Gegenrevolution zugute komme . Als ganz unerträglich
und äußerst gefährlich für die Sache der Revolution wird
die Veranstaltung von bewaffneten Kundgebungen ohne
direkten Befehl des Arbeiter - und Soldatenrates ange -
fehen .

Sebastopol , 21 . Juni . (Meldung der Petersb . Tel . - Ag .)
In den letzten Tagen fanden stürmisch verlaufene Ver -
sammlungen von Matrosen statt , in denen die
Redner ihr Mißtraue « gegenüber gewissen Offizieren
äußerten , die der Rückkehr des alten Regimes günstig ge-
sinnt seien . Vier Offiziere wurden verhaftet .
Eine Versammlung der Vertreter der Garnison beschloß
die Entlassung des Ad mir als Koltschak ,
des Oberbefehlshabers der Schwarzen -Meer - Flotte zu
fordern . Dieser wurde von der Regiernng aufgefordert ,
sofort nach Petersburg zu kommen , um Erklärungen üb ?r
die Ereignisse abzugeben . Nach Meldungen der Blätter
wurde Adniiral L, : i k i n zum einstweiligen Befehlshaber
der Flotte ernannt . Nach den letzten Nachrichten ist der
Zwischenfall von Sebastopol beigelegt .

Petersburg , 23 . Juni . A d m i r a l Koltschak ,
Oberbefehlshaber der Schwarzen - Meer -Flotte , hat durch
Telegramm kurz und bestimmt seinen Abschied g e -
fordert . (W .T .B .)

Kopenhagen , 23 .» Juni . Nach einem Teigramm aus
Helsingsors hat der Kongreß der finnischen So -
z i a ld e m o kr atie einen Beschluß angenommen , der
die Trennung Finnlands von Rußland
sowie die Erklärung der unabhängigen finnischen Repu -
blik fordert . (W .T .B .)

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konstantinopel , 2» . Juni . (W .T .B .) Bericht des Haupt -

quartiers vom 22 . Juni . An der D j i a l a f r o n t hat
eine unserer Abteilungen auf dem rechten Flügelabschnitt
der Engländer durch nächtlichen Überfall Scheichrubeam
zwifckMN Kisil Rabat Bakuba besetzt . An der Grenze öst -
lich von Revandus sind an zwei Stellen Angriffe der Ruf -
sen abgewiesen worden . — An der Kaukasusfront
find Überfälle , die der Feind nur am linken Flügel an
zwei Stellen durch geringe Kräfte versuchte , abgeschlagen
worden . — An den anderen Fronten keinerlei Änderung .

Der Krieg nnd die Heimat .
Günstige Ernteausfichtcn.

W .T .B . Berlin , 24. Juni . Die in diesen Tagey in ganz
Deutschland niedergegangenen warmen Regen haben die
Ernteaussichten in Deutschland so gebessert , daß sie i n
Süd - und Westdeutschland geradeztl glän -
zend , in den mittleren und östlichen Provinzen
Preußens als vollauf befriedigend angesehen
werden können . Die vereinzelt bestehende Gefahr , daß bei
längerem Anhalten der Dürre der Roggen notreif ge-
worden wäre , ist jetzt überall behoben . Brotgetreide , be-
fonders Roggen , steht meist dicht und die Körnerbildnng
hat guten Ansatz. Hafer und Gerste haben fast überall
einen guten Stand . Die warmen Regen kommen am mei -
sten den Kartoffeln zugute , die gerade jetzt in Blüte
stehen und zur Knollenbildung ausreichende Feuchtigkeit
brauchen . Die Frühkartoffeln stehen bereits überall in
Blüte . In Süd - und Westdeutschland erwarten die Er -
zeuger bei der Anfangs Juli zu erwartenden Frühkar -
toffelernte recht günstige Erträge . Die überall im Gange
befindliche Rauhfutterernte ergibt einen weit über den
Durchschnitt stehenden Ertrag .

*
Berlin , 23. Juni . (Amtlich.) Die Ergebnisse der

Ernte der wichtigsten Nährfrüchte bilden die Grundlage
unserer Ernährungspolitik . Der ganze Verteidigungsplankann nur aufgestellt und die für Sie Sicherung unserer Volks -
ernährung notwendigen Maßnahmen können nur getrostenwerden , wenn wenigstens in großen Zügen ein einigermaßen
zuverlässiger Überblick über die zu erwartende Erntemenge
gewonnen ist. Um diesen notwendigen Überblick so rasch wie
möglich zu erhalten , hat der Bundesrat , wie bereits im
vorigen Jahre , eine Erntevorschätzung der für die
Volkscrnährung besonders wichtigen Feldfrüchte ange -
ordnet . Diese findet für Brotgetreide und Gerste im Juli ,
für Hafer im August und vür Hülsenfrüchte , Kartoffeln ,
Zuckerrüben, Runkelrüben , Kohlrüben , Herbstrüben , Möhren ,und für Weißkohl Ende September und Anfang Oktober statt ,das Kaiserlich Statistische Amt soll bis zum 1. August bezw .
1 . September und 15. Oktober im Besitze der Zahlen der Vor -
schätzung sein . Die Durchführung der Erntevorschätzung wird
in der Weise erfolgen , daß für die einzelnen Gemeinden
durch Sachverständige und Vertrauensleute Durchschnitts -
Hektarerträge festzustellen sind. Die gesamten Erntemengen
find ,da«n auf Grund der Angabe der vor kurzem angeord -
neten ErntefiachenerhÄmng zu berechnen.

Berti » , 2t . Juni . (W .T.B .) Der Bundesrat hat in seiner
Sitzung <nn 31 . Juni 1917 eine Verordnung beschlossen, nach
twltfwr der . ReichM^ . ,, ^ ermächtigt wird , die Erzeugung ,
die Fortleitüug nnd den Verbrauch von Elektrizität nnd

Gas sonne von Dampf , Druckluft , Heißleitungswasser z»
regeln . Die nach der Verordnung dem Reichskanzler zu-
stehenden Befugnisse kann dieser durch eine seiner Aufsicht
unterstehende Stelle ausüben .

In der Bundesratssitzung vom 21 . Juni 1917 wurden , an -
genommen folgende Ennvürfe : Änderung der Berördnün '

l,über den Verkehr mit Wasch- und Relmgungsmiue -ln ; Ein -
schränkung der Erzeugung von Elektrizität ,
Gas usw . ; Erntevor schätzung im Jahre 1917 ; Eni -
wurs einer Reichsgetreideordnung für die Ernre
1917 .

Eine Rede des wiirttem bergischen Ministerpräsidenten .
Stuttgart , 23. Juni . Bei der heutigen Fortsetzung der Ge»

neraldebatte zum Etat in der 2. Äennner widerlegte Minister¬
präsident Frhr . von Weizsäcker zunächst die Ausführung
einiger Vorredner wegen zu seltener und später Einberufung
des Hauses , wegen mangelnder konfessioneller Parität be»
der Besetzung von Beamtenstellen und wegen Vernachlässigung
des württembergischen Elements in der R e i ch s v c r w a l »
t u- n g . Der Ministerpräsident ging dann auf die vom voll »«
parteil . Abgeordneten Hautzmann beanstandete Zensur »
Verfügung des Berliner Kriegspreffeamts gegen Flug¬
blätter und dergl . ein . Er halte diese Blatter für eine schwer«
Gefahr . Das feindliche Auoland sei in weitem Maße damit
beschäftigt , diese von Entstellung und Aufreizung strotzende»
Druckschriften zu verbreiten . Was die Frage der Staa

"
tS »

Vereinfachung anlange , so könne sie ebenso wenig »vi«
Pdie - der Neuorientierung im Sturm behandelt werde . Ei «
Lesung sei erst möglich, ivenn in Deutschland wieder Neu »
wählen stattgefunden haben . Da wo der Schuh besonder «
drücke , werde die Reichsleitung sckon das ihrige tun . Di «
württembergische Regierung hÄe die kaiserliche Ost er »
b o t s ch a s t mit lebhaftem Interesse und großer Befriedigung
aufgenommen . Der Ministerpräsident habe den Eindruck, daß
Verhandlungen der württembergischen Regierung wegen de,
Verfassungsfrage im Reiche jetzt noch nicht !
stattfinden können . Er würde es auch für falsch halten , wen «
die verbündeten Regierungen jetzt einen Generalprotest gege »
das Vorgehen im Reichstage erheben würden . Die Politik
des Reichskanzlers sei von der württembergischen 9tet
gverung während des Krieges als durchaus richtig er»
sannt und mit vollständiger Überzeugung unterstützt worden .
Es bestehe die beliinimte Hoffnung , daß die Unterstützung der
Reichsleit «ng auck ferner gewährt werden könne. Die Art
und Weise , wie der Steuermann des Deutschen Reiches in
diesen denkbar schwersten Zeit angegriffen wurde und noch
werde , sei schon früher in diesem Hause verurteilt worden .
Man ahne nicht, wie sehr durch gute oder weniger gut ge»
meinte politiscke Bestrebungen die unmittelbaren Reichs »
interkssen geschädigt würden . Nachdem der Redner sich , so-
dann gegen die von sozialdemokratischer Seite angeregt «
Aufhebung der württembergischen ! . Kammer
gewandt hatte , erklärte er eine Unt »rhaltung über die
>kriegsziele für nickt besonders nützlich , ja sogar gesähr »
lich . Unsere Feinde wüßten es . daß Deutschland nach glän »
Bender Ilbwehr der feindlichen Angriffe für einen maßvollen «
Frieden bereit sei. Brutaler aber könne man die Eroberung ?»
ziele nicht aussprechen , als es durch die Feinde geschehen sei.
Unter solchen Umständen habe der S ch ei d e m a n n s che
Friede keine Bedeutung . Solchen .Kriegszielen
würden unsere Soldaten eine noch kräftigere Verteidigung
entgegensetzen . Tic kämpfende Front Deutschlands sei von
denkbar bestem Geiste erfüllt . Daraus ergebe sich die Hoff »
nung , daß eine Umkehr in der Gesinnung unserer Feind «
bald kommen werde.

Die Neutralen .
Christiania , 24 . Juni . Meldung des norwegischen Tele -

gramm Byrans . Die Polizei verhaftete vor
einigen Tagen drei Ausländer und befchlag »
n a h m t e gleichzeitig in einem privaten Wohnhaus in
Christiania einen größeren Borr atBomben u .
Sprengstoffe . Ferner wurde a u f d e m B ahn ho f
eine Anzahl Koffer , die vom Auslande gekommen
waren und ebenfalls Sprengstoffe enthielten ,
von der Polizei mit Beschlag belegt . Die Untersuchung
der Polizei , die schon mehrere Verhaftungen vorgenom -
men hatte , ist noch nicht abgeschlossen . (WiB .)

Weitere Nachrichten .
Wien , 24 . Juni . Die Blätter begrüßen mit berechtigte «»

Stolze das alle Erwartungen übersteigende
Ergebnis der sechsten österreichischen Kriegsanleihe ,
durch die nickst nur die finanzielle Leistungsfähig -
feit , sondern auch die politische Zuversicht der
staatstreuen Bevölkerung beredtesten Ausdruck finden . DaS
„Fremdenblatt " hebt hervor : Das Milliardenergebnis der
Kriegsanleihen bedeute ein achtunggebietendes Gelöbnis ,
über dessen Inhalt und Bedeutung sich auch die Feinde ge»
wiß nicht im Unklaren bleiben werden.

Berlin , 25 . Juni . In Washington finden gegenwärtig
Verhandlungen zwischen den technischen Mitgliedern der
Ententemission und der amerikanischen Regierung statt ,
um die neutralen Regierungen zu zwingen ,
daß sie ihren Schiffsraum den Ententemächten
zu r Verfügung stellen . Dabei spielen die Drohun »
gen mit der Sperre der amerikanischen Zuftlhr eine be-
sondere Rolle .

Newyork , 24 . Juni . Nach einem Telegramm aus
Havanna ist It . W .T . -B . das Magazin ' in der
F e st u n g v o n K u b a in der vergangenen Nacht in die
Luft geflogen . Die ganze Stadt wurde erschüttert .
Eine Person wurde getötet , viele wurden verletzt . Es
heißt , daß eine in der Nähe des Magazins niedergelegte
Bombe die Ursache der Explosion gewesen war .

Grossherzogtum Kaden.
Karlsruhe , 25 . Juni .

B .C . Mannheim , 24 . Juni . Die Direktion der städt .
Wasser -, Gas - und Elektrizitätswerke hat bekannt gegeben ,
daß infolge der beschränkten Kohleneinsuhr die ö f f e n t»
Iiche Straßenbeleuchtung vollständig einge »
stellt und außerdem allgemein der Gasdruck in den
Nachtstunden von 11 Uhr abends bis 5 Uhr morgens er »
heblich ermäßigt wurde .

Konstanz , 24 . Juni . (W .T .B .) Am 29. Juni trifft in
Konstanz ein Zug mit deutschenSchwerverwun »
d e t e n aus Frankreich ein . In den folgenden Tagen
wird der Austausch deutscher Internierter



fortgesetzt. Die Züge zerfnllen in zwei Gruppen : in solche
mit deutschen Internierten , die aus der Schweiz kommen,
und in solche mit deutschen kriegSgesangenen Familien¬
vätern aus Frankreich. Zu den Austauscharbeiten wird
Prinz MvL von Baden in Konstanz eintreffen .
i ij

Blichertisch.
H»ra ». Lyrisch« Bedichte. Oden und Epoden, übertragen

von Karl Doll . (Verlag von C . H . Beck - München .) In dieser
Zeit , wo der Krieg unser Gemüt beherrscht und alle Arbeits -
kraft in Anspruch nimmt , find wir dankbarer und empfang -
ttcher für jeden Lichtstrahl , der auS schöner heiterer Sphäre
das Gewölk imserer Gegenwart durchbricht . Stunden des
Glücks und der Befreiung habe ich empfunden , als ich in dem
dom Verlag zugesandten Händchen „ Horaz " blätterte und sür
einige Zeit über der heiteren ©tflfc , die diesem Buch entströmt ,
aller « Lärm und Me Sorgen des T «»ge« vergah . Wir bedürfen
alle solcher Stunden der Erqtuknng und Lösung und deshalb
möchte ich dieses wenig aktuelle Buch grade heute empfehlen .
Es ist in liedlicher , sacht' und schön gebildeter Form der Geist
heiterer Wei ?5eit , der un » umschmeichelt wie linde Musik ,
beruhigend , beglückend , entrückend ; es sind Töne , die an die
leisen Akkorde des west-östlichen Divans anklingen . Die liebe -
volle Ubersetzung , die uns den alten lang vergessenen Horaz
und seine schönen Bersmahe treu vor die Seele bringt , ist von
zierlicher Feinheit und Schönheit . Auch die Kunst ist ein
Helfer in unseren Tagen . D .

W - ueste 3hra $ fttac $ yK $ fen .

Amtlich , Tagesberichte .
W.T .B . Großes Hauptquartier , 25 . Juni ,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz .

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht .
Im Dünen -Abschnitt und zwischen User und Lys war

gestern nachmittag der Feuerkampf gesteigert ? er dauerte
bis in die Nacht an .

Vom La Bafsee - Kamtl bis auf das sttliche S ««rp« M «r
war gleichfalls die Kampftatigtrtt lebhafter als a« de«
Bortagen . Vormittags scheiterten englische B»rstv^ nord-
lich des Sonchez -Baches und östlich der Ttrape von Leus
«ach Arras . Abends wiederhole der Feiub fei» e Angriffe
auf beiden So, »chez -Ufeen ; auch dieses Mal wurde er zu-
rückgeschlagen . Etwa gleichzeitig stürmten starke englische
Kräfte bei Hulluch gegen unsere Stellungen . I « nächt¬
lichen Rahkämpfen und durch Kener wurde der Gegner
abgewiesen .

Mit kleinen Abteilungen versuchte« die Engländer ver¬
geblich auch au mehrere« andere » Stelle » zwischen Reer
und Somme , i« nnsere Grabe « zu dringen .

Heeresgruppe deutscher Kronprinz .
Die Franzosen griffen zweimal bei Banxaillon die kürz-

lich von nns gewonnene » und gehaltene « Linie « an.
Beide Angriffe blieben ergebnislos ; die über freies Feld
vorgehenden Stnrmwellen erlitte « i« « «ferem Feuer hohe
Verluste .

Die Artillerietätigkeit war außer an dieser Kampf -
stelle anch bei Ailles östlich von Craonne , westlich der
Suippes , bei Ripont und am linken Maasufer rege.

Heeresgruppe Herzog Albrecht .
Keine größeren Gefechtshandlungen . ' '

• Mazedonische Front .
Mm Dmran -See nnd in der Struma -Ebene kam e«

mehrfach zu Zusammenstöße « englischer Streifabteilunge »
mit bulgarischen Posten .

Der Erste Generalquartiermeister : Lndendorff .

Gestern sind 8 Flugzeuge und 3 Fesselballone der Geg -
ner abgeschossen worden.

Östlicher Kriegsschauplatz :
Heftiges Feuer an der obere« Strypa uud zwischen

Zlota -Lipa und Narajowka . Hier holten unsere Stoß -
trupps eine Anzahl Gefangene aus den russischen Grä -
ben. In den Karpathen war die Gesechtstätigkeit nörd¬
lich von Kirlibaba lebhafter als sonst.

W .T .B . Sofia , 25 . Jnni . (Nichtamtlich .) Amtlicher
Bericht von gestern: Mazedonische Front : An der
gesamte« Front schwaches Geschützsener , das östlich der
Cerua , auf dem Dvbropolje und sudlich von Doirau ein
wenig lebhafter war. Feindliche Truppen , die in der Rich¬
tung von Dobrolje vorzurücken versuchten, wurden verjagt .
Anf dem linken Ufer der untere » Struma Gefechte zwi -
scheu vorgeschobene« Abteilungen . Eine halbe englische
Kompagnie , die nach Artillerievorbereitung in der Nähe
des Dorfes Ormantt vorrückte , wurde vou Teilen unsere«
Wachtposten zurückgeworfen. Daraus versuchte ein ganzes
Bataillon vorzudringen . Es wnrde aber durch unser Ge¬
schützfeuer zum Zurückgehe« gezwungen . Berittene eng-
tische Abteilungen mit MaschiaengeweHre« wurde « bei de»
Dörfern Stetten Eniköj und Selimie vertrieben . Westlich
der Linie der Dörfer Ormanti nnd Tschutschuligo«»
wurde hinter de« feindlichen Stellungen ei» größere»
Brand beobachtet.

Rumänische Front : Bei Tulcea Geschütz - und
Gewehrsener . Feindliche Erkuuduugsabteiluugeu versuch-
ten , sich auf Schiffen unserem Ufer zu nähern . Sie wurde«
aber durch Feuer vertrieben . Bei Jssarcea spärliches Artil -
lerieseuer .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe .
Druck und Verlag : ' 1

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruh «.
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BEZIEHT FÜR WCBUREN BETRIEBEN BESCHÄFTIGTEN

FRANZÖSISCHEN
CÜEFANaE & EN :
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GAZETTE DES ARDENNES
«JNO DEREN

ILLUSTRIERTE AUSGABE
QESONOÖie BEZUGSBECHN6UN6EN FÜR GEFANGENE DURCH :

& azeffe cfaö 3? ^ nnes
J6auph?uarfißr 77Ze2,̂ ~es ~C/?arleville >>

IflMÜ
Kaioerstr . 187 -

Q • ö f f n • t
Werktags 10- 1 u. 3 - 6
Sonntags 11- 1 u 2- 4

Eintritt 30 Pf .
Sonntag Nachmittag

20 Pf.

10 OlmW ZW
iinD 20 Wie

zur Einrichtung von Ge -
s-bi ' tszimmern leihweise od .
zum Kauf gesucht . E .84

Angebote mit Nennung
; des Preises und Bedingungen
• an die Expedition der Karlsr .' Zeitg . unter E .84 erbeten .

f. Pensionsbetrieb , 12—15 Zimmer,
reich! . Nebenränme auf 1 .4 .18 r .
mieten ges . Event , auch möbliert..
Spät . Kauf nicht ausgeschl. Ange
bo;ean Hermann Keppler ,Mfttälftdln Mauritius-Straße 12.

Gebr . Piano
für auswärts gesucht Preis und
Fabrikat angeben unt . F . L . 4041
an | «Mf Mitte, Luhiigsittftfl am Rktw.

DllrgtMcheReGsMkge .
». Streitige Gerichtsbarkeit.

V.135 .2 Mannheim . Der
Ortsrichter Julius Knapp in
Mannheini hat als Rachlns ;-
Verwalter über das Bcr -
mögen der am 3 . Roveniber
1916 in Mannheim verstorbe¬
nen Oberkellner Friedrich
Kremsltr Witwe Emma geb.

Fischer das Aufgebotsverfah ^
ren zum Zwecke der Aus -
fchlietzung von Nachlaßgläu -
bigern beantragt . Die Nach-
latzgläubiger werden daher
aufgefordert , ihre Forderun -
gen gegen de» Nachlatz des
Verstorbenen spätestens in

dem auf
Mittwoch , 24 . Oktober 1917,

vormittags 11 Uhr ,
vor dem unterzeichneten Ge -

richt , II . Stock , Zimmer 112,
anberaumten Aufgebotster -

mine bei diesem Gericht an -
zumelden .

Die Anmeldung hat die
Angabe des Gegenstandes
und des Grundes der For -
derung zu crt ^ il ' nt . Ur¬
kundliche jBcteciöitüdfc si >td in
Urschrift ode ^ in Abschrift
beizufügen .

Die Rack ! .»tz«l»ubikee , wel¬
che sich nicht m>: d . n . kö' U '.cn .
itnbeschadei . d?« vor
den Verbindlichkeiten au -",
P >lichttcilsrechtcr >, Vermächt¬
nissen und Auslage « berück-
kicht^ zu werden , von den.
Erben nur insoweit Befrie¬
digung verlangen , als sich

nach Befriedigung der nicht
ausgeschlossenen Gläubiger
noch ein Überschutz ergibt .
Auch leitet ihnen seder Erbe
norii der Teilung des Nach-
iasses nur , für den seinem
Erbteil entsprechenden Teil
der Berbiildiicbkeit .

Für die Gläubiger aus
P ? tichtt . i .'Krechten, Vermächt¬
nisse !! und Auflagen sowie
für die Gläubiger , denen die
Erben unbeschränkt haften ,
«. ritt , wenn sie sich nicht mel -
den . nur der Nechtsnachteil
ein , datz jeder Erbe ihnen
nach der Teilung des Nach-
lassei! nur für den seinem
Erbteil entsprechenden Teil
der Verbindlichkeit haftet .

Mannheim , 19. Juni 1917.
Grotzh . Amtsgericht Z IV .

StrafrePspstege .
SS. 134.32 » eh ». 1 . Der

am 6 . März 1892 in Sand ,
Amt Kehl , geborene , zuletzt
daselbst wohnhafte Fabrik -
arbeiter Wilhelm Riedlinger ,
2 . der am 4 . Januar 1893 in
Legelshurst , Amt SehL ge¬
borene , zuletzt dort wohnhafte
Bäcker Georg Zockers, 3 . der
am 12 . Dezember 1893 in
Lichtenau , Amt Kehl , gebo-
rene , zuletzt dort wohr hafte
Metzger Cli » Bcrtich , 4 . der
cm 25 . November 1894 in Le¬
gelshurst geborene zuletzt
d--rt woh»1> !ste Landwirt Mi -
chakl ^»aber und 5. der am
14 . M .? i lSi>4 in Vverdon
iSchiveiz ) get^ rci : - , in Will -
siäit . Am ! Kehl , hrimatsbe -
recht igle Schuhmacher Fried -
rich Richard Ferber werden
beschuldigt , als Wehrpflich -
tige , in der Absicht, sich dem

G . Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag in Karlsruhe (Baden)

Was ml der Oeneiidewaiieinl

t etc . « i
Praktisches Handbuch für Waisenräte ,
zugleich Nachschlagebuch für Neulinge auf
dem Gebiete des Vormundschaftsvvesens

von

GEORG ZIEGLER , Justizsekretär
Preis kartoniert M t .6o

Inhalt :

1 . Organisation des badischen Gemeindewaisenrats
2 . Geschäftskreis des Gemeindewaisenrats
3. Elterliche Gewalt
4. Vormundschaft
5 Formularsammlung etc . für Waisenräte
6. Gang einer Pflegschaft und Vormundschaft , dargestelltan der Hand eines praktischen Falles
7. Gesetzestexte (Anhang )

Zu beziehen durch jede Buchhandlung u . direkt vom Verlag

gemeinverständlich dargestellt

Eintritt in den Dienst des
stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , nach er -
reichte »! militärpflichtigen
Alter außerhalb des Bun -
desgebiets sich aufgehalten
zu haben , näinlich Riedlinger
seit 1 . Januar 1912 in
Amerika , Jocker -s seit 1 .
Januar 1918 in Brotlun
(Nordamerika ) . Bertsch seit
I . Januar 1913 in Amerika ,
Haber seit 1 . Januar 1914
in Amerika und Ferber seit
1 . Januar in der Schweiz ,
verblieben sind , ohne eine
endgültige Regelung ihrer
Militärverhättnisse getroffen
zu habe » . Z«ergehen strafbar
nach § 1U) ftifs . 1 des
Reichest rasgeketzbuch» . Die¬
selben aus An¬
ordnung de» <°»u ' vy Amts¬
gericht « &! ! •-' aus Samstag ,
den - ■>. 1917, vormit¬
tags SVi AI»! , wi to * Ärotzh .
Srtjötff »>»€ cid.t in .ftcOi zur
HanOweih .indiiüta g< laden .
Bei nne ^tkcholdigtem Aus -
bleiben r.̂ irci sie aus 'jtv .inb
der Rad « § 47.' der Etr .- Hr .-
Ord >v von dein ^ ivitvorsitzeu -
den der Ersatzkonimission in
Kehl aufgestellten Erklärung
verurteilt N' erdcn .

Kehl , 1 !». Juni 1917.
Gerichtssckreiberei

litroßh . Amtsgerichts .

öeW« lsI«M !Ig.
t^ roßhrrjoglichrs Forstamt

Rdciubischossdeim versteigert
»in Mittwoch , de« 27. Jnni
IS >7, vormittags 10% Uhr ,
im Dienstzimmer aus Strieht
etwa 29V Zentner Seegras .

ZMW - Zeritnz«Ug.
Am Mittwoch , de» 27.

Juni 1917 , nachmittags
2 Uhr , werde ich im Pfand -

lokale , Kirchstraße 5 hier ,
einen grosj . Posten hochfeine
Möbel , dttruutcr 1 Blüthner -
Flügel , 2 Bnrfette , 4 Polster -
garuiture » , I gr . ^ Standuhr ,
1 Polypbott . 1 Sciireibtifch ,

1 Schrewnwichiiio , Salon -
garuituren , » Velten , 5
Waschkoiniaoue . 4 Schränke ,
5, Kronleuchter , Tische .
Küchengeräte , l Badeinrich -
tung . Läufer . 1 Dezimaltrage
und Soii >7ig«s ; am folgen -
de» ? »« e, T>« » nrrsti >g , den
28 . ^ „ » i 1917, 2 Uvr »ach-
« itt »gH : eine alte persische

WafsensamÄllnug , bestehend
au ? 4 Gewebe :: . 4 Pijislen ,
Iv Säliel « u . T >c ! .t> ii,7 Pul -
verh » t.ncr :>-, 2 Pfeifen und 1

Sntiel . e2es eingelegt mit
t»oiv , Perliuuiter und Edel -
steinen ; 1 Äeweihsuinniinng

sLettchter u,td R > Geweihe ),l Bild (Giovanni Bellini ,
Kopie ) 9 versch . große unt
kleine Ölgemälde , 8 Perser -
Teppiche , Grö ^e 155X91 bi»
zu 550X417 , alles wertvolle
Gegenstände , im Bollstret »
kungswege gegen Barzal -̂
zahlung öffentlich verstei -
gern . L .8?

Freiburg , 23 . Juni 15)17.
Hirzler , Gerichtsvollzieher .

t . ♦
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36 Jahre Leiterin des
Großh . Biktocia -Penfionat «

KarlSrtthe

Preis 40 &

Lsllag de? S. ZrMijch« hch
bchdruStt « . ftfflsralß
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